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Aufgaben zur 1. Übung zu „Angewandte Mathematik 2“ 
 

INV 01. Bestimmen Sie, sofern diese existieren, die inversen Matrizen zu den nachfolgend gegebenen 

mit Hilfe der Adjunkte (der algebraischen Komplemente): 

a)  
  
  

   b)  
  
  

   c)  
  
  

   d)  

    
    
    
    

  

 

Fragen: I) Unter welchen Umständen existiert eine inverse Matrix? II) Wie kann man so einfach wie 

möglich herausfinden, ob eine gegebene Matrix die Inverse einer zweiten gegebenen ist? III) 

Überprüfen Sie auf diesem Weg die Korrektheit Ihrer Lösung zu c). IV) Wie lautet die Inverse der 

Inversen, sofern beide existieren? 

 

INV 02. Bestimmen Sie, sofern diese existieren, die inversen Matrizen zu den nachfolgend gegebenen 

mit Hilfe elementarer Umformungen (des Gauß-Jordan-Verfahrens): 

a)  
 
 
    b)  

  
  

   c)  
   
   
   

   d)  
     
    
    

  

 

Fragen: I) Unter welchen Umständen ist es geschickter, d.h. einfacher, die Inverse mit Hilfe der 

Adjunkte anstatt elementarer Umformungen zu bestimmen? II) Kann für  a) eine so genannte Pseudo-

Inverse gefunden werden, die die Definition der Inversen erfüllt, aber nicht mit einer der beiden 

Standardmethoden berechnet wird? III) Gilt selbiges für b)? IV) Wie lauten die beiden Pseudo-

Inversen, so sie existieren? 

 

INV 03. Zeigen Sie, dass die nachfolgend gegebene Matrix involutorisch ist, d.h., dass sie ihrer 

eigenen Inversen entspricht: 

 
   

     
      

  

 

Fragen: I) Wie viele involutorische Matrizen gibt es insgesamt? II) Nennen Sie zumindest ein Beispiel 

für jede Dimension n. Wie können die Koeffizienten der III) geraden, IV) ungeraden Potenzen 

involutorischer Matrizen mit dem geringstmöglichen Aufwand bestimmt werden? 

 

INV 04. Zeigen Sie  für die beiden gegebenen Matrizen, dass gilt:                . 

   
   
   

    
     

    
   

     
  

 

Fragen: I) Gilt dieser Zusammenhang allgemein? II) Zeigen oder widerlegen Sie seine Gültigkeit mit 

Hilfe der Definition der Inversen. III) Welchen praktischen Nutzen hat dieser Zusammenhang, so er 

gilt? IV) Lässt sich dieser Zusammenhang für das Produkt beliebig vieler Matrizen ebenfalls zeigen 

bzw. widerlegen? V) Wie? 


